
Klagenfurt. 2-2^-..KärZ-.1^37, 

Kauh, Leseverein in St.Kanzian i.J. 

2 )  

3) Sine Reihe von SchulkMern im Alter von 9-14 Jahre 

4) Ablehnung 

5) Als Lehjrer fungieren: ein auagelernter Tischler (22 Jahre alt) 

und eine Besitzeratoohter (2o Jahre alt). Diese sind nicht Kit- 

glieder der V,F,, Der Ortsgruppenführer meint daher, dass die 

vaterländische Erziehung der Jugend nicht gewährleistet erscheine 

und dass auch die Jugend aus der Gemeinsamkeit herausgerissen und 

zum Haas gegen die lütbewohner verhalten werde-* 

Anmerkung der Landesführung; Die Kinder kommen nur jeden Sonntag 

nach der Frühmesse, um 8 Uhr, im Pfarrhofe auf 2 Stunden zusammen, 

um ausschliesslich Unterricht in Slowenisch zu nehmen. 

Hier zeigt sich deutlich der Grund, der Vermutlich den Anatoss 

zur Gründung der kath.slow, Fortbildungsvereine geführt hat.T/'ie 

die "^andesführung weiss, verstehen dort die Slowenen (siehe allgem. 

Bericht) den Pfarrer auf der Kanzel, der natürlich «A&lowenisch 

spricht,fast gar nicht.Dem abzuhelfen, wurde der slow« Unterricht 

eingeführt. Dazu muss man natürlich wissen, dass die Dialekte in 

den einte Inen Gegenden( das kärntnerische Slowenisch; das so;:, 

■^indische) untereinander und vom Schriftenslowenisch so verschieden 
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sind, dass sich die Kärntner Slov/eiien untereinander mittels des V* 

Deutschen meist»«« leichter verstehen als mit ihren Mundarten! 

{Siehe allgemeinen Bericht)• 
\ 

"Oesjeerreich!" 
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